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Preise und Ankäufe.
Nach eingehender Prüfung der einzelnen Projekte wird ein-

.mig folgende Rangliste aufgestellt:

•s -s
Vorschlag |Nr. 69a), das zweite als geräumigere Lösung (Nr. 16a),
ferner das dritte Projekt (Nr 53a) für eine vorzügliche,
entwicklungsfähige Idee mit Konzenlralion aller Wohnräume im
Obergeschoss, unter Beigabe eines ebenerdigen, gedeckten Sitz- und

Arbeitsplatzes. 2. Rang Nr Ol a.

i-m wir |7j • ^=J
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Linie
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rr für
i-on 2C0O Fr

;¦ Kon
kUo-en Fs werden um Arkajt empfohlen;
¦j je 600 Fr. Mr. 76 und 1*4.

.100 IV iflr Ausbildung der Krandmjuer in L.cheni-.oli Nr. Wa.
i .VKlFr ax interessante, entwicklungsfähige Idee Nr. 31.

Zürich. 9. Februar 1333

Das Preisgericht:
H W.e-unann, Vorsitzender; H. Hofrcar.n;

lr Lgg-u
M tli.t

Usr Protokollführ

(In Hall« IV, Stand Mr. 758 d.

II Oet.

i Slreill.

Die Brandmauern der Reihenhäuser sind bei den meisten
Projekten in Stein vorgesehen An Stelle dieser Ausführung wäre

es wünschenswert, lür diesen Bauteil ein trockenes, den BauKorgang
weniger störendes Material zu wählen. Durch Versuche sollte ab

geklärt werden, ob nicht Lösungen verwendbar sind, wie sie Im

Projekten unter Anwendung von Gipsdielen oder Eternitverkleidung
vorgeschlagen werden Solche Verkleidungen wären allerdings in
doppelter Schicht mit Fugen Sicherung aulzubringen.

Als Feuerschulz der Aussenwände sind in erster Linie die

bewährten Eiernitschindelungen. eichene Schalung und eichene
Schindelung vorgeschlagen Zu untersuchen wäre überdies, welchen

Wirkungsgrad die veischledenen vorgeschlagenen feuerhemmenden
Anstriche ergeben.

Viele Proiekie weisen wenig einlache, gewundene Treppen
auf Beim billigen Kteiuhaus sollt«], wenn immer möglich, einarmige,
gerade Treppenläufe vorgesehen werden Ein kleiner Grundriss mit

als ein etwas grösserer, in durchdachter einfacher Anordnung.
Treppenaufgänge ohne Abschlnss von der Slube aus sind bei Ofen-

Einzelne Projekte sehen beim Hauseingang noch Platz zum

sentllchen Vorzug bedeutet. Ebenso vorteilhall ist. dass verschiedene
Entwürfe noch Raum für die trockene Aulbewahrung von Brenn-

Elnzeloe Proiekie weisen keine Fensterladen auf. Im

allgemeinen sind diese aber lür Sonnen und Regenschutz zu empfehlen.
Merkwürdigerweise sind im Wettbewerb lür den Reihenhaus

Typ keine befriedigenden Vorschläge lür eine einstöckige Anlage

Der Wettbewerb zeigt, dasi beim Holzbau sowohl Sleildächer
wie Flachdächer möglich sind. Die einfachste Lösung bietet das

¦gekauften Projekte
zur Ausstelljng jebraebt und einige War.dkcnsrr .Kuoiieu im llrce.l
gezeigt. Am 31. März. 15 Unr, wird Areh // Oerrtev (Zürich) Im
Blauen Saal des Mi.stermessegebäudes über Zweck. Durehtübrunir
und Ergebnisse des Wettbewerbes in einem Ulfentieften Vuilrag
m.t lichihildem berichten. Red]

Schweizer Mustermesse Basel 1933.

Nur durch Zusammenarbeit aller Berulskreise kann unsere
nationale Wirtschaft wieder erstarken Das ist das Ziel und das

für die einheimischen l.rZeugnisse heule beginnt und 0/s zum
4. April dauert. 20 Industriegruppen, bereichert durch Spezlalmessen
und Sondergruppen, beweisen die hohe Leistungsfähigkeit der

schweizerischen Produktion.
Unter den Spezialmessen darl in nnsern Kreisen namentlich

dritten Mal durchgeführt wird, all-
s Inti i /c-ul-:il

Machlrage ist gerade auch für die llinhr.inche von grosstem Vorteil
Das sehr grosse Angebot schweizerischer Produzenten umfasst in

grossen /ugen folgende Gebiete:
Baumaterialien aller Ari: Natursteine.- z. B. Granitsteine.

Kalksandsteine, Schiefersteine. Hausteine roh und verarbeitet u. a.

- Kunststeine and ähnliche Erzeugnisse - z B Zellenbeton, Beton
Strassen stück, Fe os(crem rahmungen aus Kunststein, Wandbelag aus
Kunststein, Steinputz Materialien, /urasit Edelputz Materialien. Ter

razzo. Glasbausteine. Eternit. Dachziegel, Stein hauerarbeiten in

diversen Auslührungeu. Treppentritle aus Stein, Platten. Wellplatten.
Sockel Glasbeton Oherlichier, Kam"

kanäle, aatkist
Bindemittel: i B Gips. Kalk, Zemenl u a. - Isolierstoffe: z.B.
Isolierplalten, Holzfaser Isolier platten. Kalileer und Kaltasphall,
Asphaltmastis (schwarz und farbig), Isoheransltlch, Strassensigna!
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Drehflügel. Schiebtfenste: ohne Gcgenge.
scnlehelen.te-. Klapp. Seiten- tnd Dec

Metall; i. B. Stahipanzerrchen. Suhli

gilter. Rallgiiter. S^.attengtllec:." aus Metall lür Tre
Vermiedene Materialien für Ausbau und Imtallat
rouleaui, Wandve.putz. fugenlose Bodenbeläge au-
Materialien. Installatlonsroiire, Druckiohre. Obsthi

¦.Fate Wellkraftkonlcrenz 1933.
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euge, Hochleistungs
Strassen walzen, ganze Stahlgussgehijiise für Steinbrecherbau, Oel-

Vordringen des Dieselmotors Im Wettbewer:
betrieb. — Nähere Auskunft erteilt der Sek

Fertige Konstruktionen: z.B. Baukonstruktionen aus Eisen rischen Nationalkomitee der Weltkonferenz,
und Glas zur Demonstration der verschiedenen Kiltsotten, Bau

konstruktionen mit Gipsdielen und Perfecta? lallen, Chalet (Modell
1101. Garagen Stalilgarage. Wellblechgarage lür Kleinauto, Bu
reauracbel, Stahlregale, Garderobescbranke Modelle von Treppen¬

MITTEILUNGEN.
konstruktionen und Garten zäunen, kleines Weekend-Chalet, HundeSchweizerischer Kongross für Tour
häuschen. Handwägelchen. u.a. in Zürich. Von dieser aul S 52 lfd. Bds Im C

Installationen: z. B. Heizungsanlagen: Zentralhelzungsma- gekündigten Veranstaltung dürften folgende Vo:

terial (Heizkessel, Radiatoren), Patent Elektro Radiator aus massivem, Interesse unseres Leserkreises finden;

glasiertem Tonmaterial (in das die Heizspiralen eingebettet sind), 31.März, 8.15h: EtöIInung der Ausste!

Stahlrohr-Radiatoren Boiler, Dampfkochkessel u, a. Ischen Sammlung der E. T. ff Zimmer 25 b, m.l
Wissenschaftliches z B Strassenausführungen in Bildern dozent Dr. H Bernoulli über „Verkehrswerbtu

und Modellen, bildliche Darstellung von Vorteilen der Betonstrassen, hierauf Rundgang durch die Ausstellung. —

graph. Material lür den Slrassenbau, Plan- und Zinkdruckarbellen, Maximum der E T H 1 Die schweizer. Eisenl

pbotograph.Vcri'iclläliigmigen Pläne von Chalels. Holz- und Wochensehille und ihre Rolle im Touristenverkehr, F

endhäusern, die prämiierten Entwürfe des Holzhaus-Wettbewerbes. direktorDr A Schratl(Bern) und Direktor G. B.

mobtl-Tourlsmus in Gegenwart und Zukunft. 1

ebenfalls zur Bau wir tschaft, so z. B Kühlanlagen, Trocknungs (Basal). 3. Aviation Suisse tourlstimie et cor
L. Clerc (Bern), i. Das schweizerische Kabeli

Heizungsanlagen usw Unje/..'.:'.e ..-de-: 1 atriale berün:tn fach- internationalen Telephonie, Referent: Muri, C

Inleressen des Baufachm.icn, :1a-. g.l- hi.:Fi-icV.ch lüi die Gruppen graphen und Telephonabteilung (Bern). 5. L

Elektrizitätsindustrie und fla.u.hecarf,a,„kel. lerner IIa.chlr.en Lrd radiodiflusion. Referent; Dr. F/amhert, Dcleg.
[unk Gesellschaft (Bern). — 14.15 h ebenda 1.

sichtigen ist auch, wa« die Me~"e au Fortschritten In andern des Fremdenverkehrs innerhalb der schweizeris.

en: General-
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H. Oetiker am 31. März
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